
Projekt SUNSHINE
Solarenergie ist die am schnellsten wachsende erneuerbare Energiequelle. Sie könnte bis 2050
die Hälfte des weltweiten Strombedarfs decken. Die Marktführer der verfügbaren Wechselrichter
erreichen bei kleiner Produktionsleistung einen Wirkungsgrad von ca. 85 %. Das Potenzial ist
also noch nicht ausgeschöpft, die Technologie dazu gibt es jedoch.

Variable Induktivität mit DC-Bias Flyback-Transformator mit sechs Sekundärwicklungen

Filterinduktivität
Die vom Wechselrichter produzier-
te Wechselspannung muss geglättet
und gefiltert werden. Um die Vor-
teile der Siliziumkarbid-Technologie
auszuschöpfen, muss dieser Filter
sehr effizient sein. Verschiedene Si-
mulationen und Ideengänge haben
erwiesen, dass der benötigte Indukti-
vitätswert im verwendeten Filter va-
riabel sein muss. Dies garantiert eine
optimale Ausnutzung der Ressour-

cen über den gesamten Leistungs-
bereich hinweg. Die aussenliegenden
Wicklungen erlauben eine stetige Re-
gelung des Induktivitätwertes. Die-
ser muss mit sinkender Ausgangsleis-
tung zunehmen, damit die Anforde-
rungen an den Filter erfüllt werden
können. Der Prototyp muss für die
Serienreife noch in der Baugrösse
optimiert werden.

Isolierte Spannungsversor-
gung
Um Halbleiter ein- und auszuschal-
ten, wird eine Spannungsversorgung
benötigt. Diese soll leistungsstark,
kompakt und kostengünstig sein.
Um das zu erreichen, musste die
passende Schaltung designt und ein
Transformator berechnet und gewi-
ckelt werden. Anhand dieses Proto-
typs kann die Serienproduktion in
Auftrag gegeben werden.

Messergebnisse der variablen Induktivität

Die Ergebnisse der Messungen zeigen, dass der Induktivitätswert mithilfe
des DC-Bias eingestellt werden kann. Der violette Graph zeigt den mögli-
chen Induktivitätsverlauf. Der Verlauf entspricht den Anforderungen und
trägt dazu bei, den Filter so effizient wie möglich zu bauen. Der Indukti-
vitätsverlauf kann um den Faktor 8 variiert werden, was dem Idealfall entspricht.
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